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Merung des Waffenstillstandes.
ingerung der Räumungsfrist . — Nur 10 Kilo-

neutrale Zone . — LebenSmtttelzufuhr «ach
«Uschland über See . — Ausdehnung der Waffen-

stMstandsfrist.
Die nachträglich eingetroffenen Nachrichten über ge-
t Abänderungen der Waffenstillstandsbedingungen

mm geeignet zu sein, nach dem ersten niederschmetternden
in&ntdC Hoffnung auf die Möglichkeit eines Aufatmens
geben. Vom Pariser Eiffelturm werden Änderungen
Waffenstillstandes gefunkt und zwar nach einer Mel-

der deutschen Bevollmächtigten an die deutsche
sie Heeresleitung.

verlängerte Räumungsfrist . — Nur 10 Kilometer
neutrale Zone.

In den Artikeln 4 und 6 wird eS heißen statt der
mglichen Fassung: Eine neutrale Zone wird aus
rechten Rheinufer zwischen dem Strome und

Kilometer (statt 40 und 30 Kilometer) von dort von
niederländischen bis an die schweizerische Grenze vor-
ten. Die Räumung des Rheinlandes , rechtes und
Ufer, durch den Feind , wird in der Weise geregelt

>m, daß sie innerhalb weiterer 16 Tage, mithin im
!" ^ rt9c (suerst 14 Tage) nach der Unterzeichnung
Waffenstillstandes verwirklicht sein kann.
Lurch die Herabsetzung der neutralen Zone von
48 Kilometer auf nur 10  wird eine bessere Verteilung
Unterbringung der Truppen nach dem Rückzug er-lcht.

Zufuhr zur See.
Irtikel 16 , der die Seesperre behandelt, sagte zuerst,
Blockade sollte aufrechlerhalten werden. Die Ber-
'«ten find aber der Anficht, daß fie, wenn einmal der
>e»stillstand beschlossen ist, die Fortdauer der Seesperr«
Versorgung Deutschlands in dem von ihm sür nötig
steten Maste nicht behindern solle. Jnsolgedeffenwird
W1« folgendermaßenlauten: „Die Verbündeten und

lveretntgten Staaten geben die Versorgung Deutschlands
«nd des Waffenstillstandes in dem Maste zu, wie fie
!«rnötig erachten."
Die Dauer des Waffenstillstandes wird auf 35 Tage

* Udehnt mit der Möglichkeit der Verlängerung,
l « der zunächst ausbedungenen 160 U-Boote sollen

«ehr alle vorhandenen Unterseeboote abgegeben
Da § bedeutet keine Verschärfung, da unsere

Mrten erklärten , es seien gar nicht mehr 160 U-Boote
«nden. Bestehen bleiben allerdings die beinahe nicht
denkbaren harten Forderungen nach Abgabe unserer
«vortmittel.
la ^ e Ausführungen der Abmachungen zu den
»igslen Bedingungen zu ermöglichen, ist der Grundsatz

Zwischenstaatlichen ständigen Ausschusses angenommen,
Mer der Oberleitung der znilitärischen und seemänni-
chUegsleitung der verbündeten Heere stehen wird.
Msche Abordnung für die Verhandlungen traf heut«
E«i Rückwege wieder in Spaa ein.
Der Text der Waffenstillstandsbrdingungen

m3  in seinen sonstigen Teilen die tm Auszug
Gewordenen Forderungen der Ententemächte. De,

!
i

vrawre tatsächlich alle wesentlichen Bedin-
Zungen, rm wetteren finden sich im Origmalschrift-
stuck nur Ausfuhrungs - und Rebenbestimmungeri.
Hervorzuheben ist noch, daß Reyuisitionsrecht ver¬
langt wird für alle von der Entente zu besetzende
Gebiete, daß die deutsche Unterhaltungspflicht gegenüber

L'Efnben Truppen nicht auf Elsaß -Lothringen aus¬
gedehnt werden soll, sondern nur auf die Besatzung der
Rheinlands Bezug hat. Die Verbündeten soll freien
Zugang zu den von den Deutschen an den O >. ,renzen
-eräumttn Gebieten, sowohl über Danzig wie auch über

Weichsel haben. Deutschland soll sämtliche Häfen des
^Mwarzen Meeres räumen und die beschlagnahmten
russischen Kriegsschiffe den Verbündeten abgeben.

An die internationale Sozialdemokratie
wandten sich die beiden sozialdemokrattschen Parteien
Deutschlands unter der Adreffe des schwedischen Reichstags-
abgeordneten Branting in Stockholm. — In dem Text
der Depesche heißt er über die herben Waffenstillstands-
forderungen : Einige der Bedingungen bedrohen die
ubttffche Existenz des befreiten und friedensbereiten
deutschen Volkes^ Der Tag der Freiheit und des Friedens
darf mcht der Tag der Tötung von Millionen werden.
Die Verständigung und das brüderliche Empfinden der
Rationen können nicht zur Wirklichkeit werden, wenn der
Einstellung des Kampfes mit den Waffen folgen soll der
Hungerkrleg gegen Wehrlose. Wir rufen die Genossen in
den gegen Deutschland verbündeten Ländern auf, ihre
stimmen mit den unseren zu vereinen. An Sie , werter
£Ä® tQ,? tm9 '~richten wir die Bitte , der Internationalediesen Appell zu übermitteln.

inneren Lage dieser Gebiete den Augenblick für ' gekommen
erachten. \

Bezüglich Ostafrikas wird bestimmt, baß daS Gebiet
innerhalb eines MonatS von allen deutschen Streitkräkten
geräumt sein muß.

Appell aus Bayern.
Wie Staatssekretär Sols hat auch die Regierung

Baymis — unterzeichnet „Das Ministerium der bayrischen
Volks flaates , Kurt Eisner — einen Appell gegen die
Llurnnften Forderungen der 2 .sisinsiillstandsbedingungen
m Wilson , dann aber auch an die Regierungen
Englands Frankreichs und Italiens gerichtet. Die
Kundgebung verweist zunächst auf die Ergebnisie der
revolutionären Erhebung in Deutschland and sagt dann:

8 ii9cnBIt(f ftiirät auf das junge Bayern die Ver»
§§ Elttlichung der WafferütillstaudsLedingungen der alliierten
Mächte yerein. Alle Hoffnmigen, die wir Lurch Len Er¬
folg der Revolution hegen durften, sind damit zerstört.
Die neue Republik wird , wenn diese entsetzlichen Be-
dingungen. unveränderlich sein sollten, in kurzer Zeit Wüst,
and ChaoS fein. . . . Werden die Forderungen aufrecht-
üffcjfr -3.. lo ^setzen,wtr , Zuständen entgegen, die kein,
«enfchltche. Phantasie stch vorstellen kann . . . -

« $4 ist. Will der>? Een sehen, ob Mylord im Hanse
>ncht einstweilen Platz nehmen?"

fort« ^ ^ llenz sah sich im Zimmer um. Außer ihm
swei Herren und eine Dame. Sie saßen

UF Tisch der Mitte des recht geräumigen Zimmers
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^ Wettere Erleichterung »er Bedingungest.
Es werden amtlich noch folgende weitere Änderungen

der ursprünglichen Bedingungen gemeldet:
Die Zast» der auSznlirfrrnden SastkraftlvÄgen wl-'st

Mf 5000 ftatt  auf lOOOO festgesetzt. Bettigttch der Kricr- -
zefangenen ist vereinbart , daß die Heimsendüng der deutschen
kkriegsgefangenen, die in Rolland und in der Schweiz
interniert find, wir biSker soltgcsetzt wird. Die Heim-
sendung der deutschen KrteaSiiefangenen wird bei Abschluß
der VorfrtedenSverhandlungen geregelt.

WaS die Räumung der Ostgebiete anbelangt , so müssen'
Österreich, Rumänien und die Türkei sofort geräumt
werden, die vor dem Kriege zu Rußland gehörenden Ge¬
biete sobald die Alliierten unter Berücksichtiauna »er

Eia»« « jmttÄM.
Roma« von Husttts GkhosuŜl.

NvHdMlk vWHott«

lasen l  recyr geräumigen Zimmers
m «»k verstreut, teils aufgeregt in den aufliegendenund Zeitschriften.

Saum war behaglich und geschmackvoll eingerichtet;
Me waren mit dunkelgebeiztem Holze getäfelt.
’fiÄ die"Eimichtun ? durch eTntge Olbildn ;'

Originale niederländischer Meister zu
altSchmalseiten  des Zimmers standen sich

^flll ^ wranke gegenubep. An der Fensterwand hing
^ Holzrahmen eine riesige Photographie : Auf.

Iloag.* '»efamtperfönais rum 2ö jährigen Bestehen des^7.' wohl an 2000 Köofe vereiniat ? »n« Rir»Derĉ .°bl an 2000 Köpfe vereinigte das Bild.
«d jĵ uer trat wieder ein. Er trat auf die Dam«
bi- sichte ihr erneu verschlossenen Umschlag,
^ffchriftleitung bedauert recht sehr", sagte er im

Mitleids . Jedoch Li- Dame war sehr

'F  ich habe Ihnen doch erklärt, mein Herr, daß

wiederholen : die Schriftleitung
erwiderte der Diener nun kühl und ernst
«at er >ui einem der Herren, die bereits er»

warttmgsvoll des Bescheides harrten.
„Herr King läßt bitten. Zimmer 27 rechts den

Gang hinauf !"
Der Herr raffte ' beglückt lllberwurf, Hut und Mappe

zusammen und -nlsernte sich eiligst.
Auch die Dame verschwand, den Brief noch immer

in Händen haltend und erregte Worte murmelnd , deren
niemand achtete.

Dann sab der Minister den Diener auf sich zukommen.
Sehr würdevoll benahm er sich, als er sagte:

„Lord Sontbriffe läßt Exzellenz bitten, noch einen
Augenblick zu verzeihen."

Der Herr des Kriegsamts nickte gnädig, und der noch
wartende Herr staunte flüchtig zu ihm hinüber, bekümmerte
sich aber nicht weiter um ihn.

Der Diener nahm seine Registrierarbeit wieder auf.
Am Fenster stand der Minister und blickte gedankenlos

In den Hofraum.
Von mehreren Lastwagen herab wurden soeben grobe,

viele Zentner schwere Rollen weißlichgrauen Papiers in
den Keller hinabverladen . . . Fort und fort fluteten Leute
mit großen und kleinen Päckchen, besser gekleidete und
Leute in Arbeitsblusen , Männer und Frauen über den Hof.
Es war ein ewiges Kommen und Gehen und sah von
oben reichlich zwecklos aus . . . Er blickte nach rechts
hinüber in ein riesiges Saalfenster und sah an langen
Tischen fertiggefalzte Zeitungen liegen und emfige Frauen-
Hände damit beschäftigt, sie abgezählt in kleineren uud
größeren Packen den zumeist jugendlichen Verkäufern aus-
zuhändigen . . . Und er begann plötzlich die prickelnde
Unruhe Md jagende Hast, die von diesem häßlichen Häuser¬
oiereck ausging , tm eigenen Blute unangenehm zu ver¬
spüren. Wie ein Film rollten sich die Bilder vor ihm ab,
vnd dazu erdröhnte das Haus von einem unerträglichen

!

Ltnier-er neuen Regierung.
Das preußische Kabinett . ^ ^

Berlin , 12. November. :]
— Berlin ist es am Montag noch zu einigen
Schießereien gekommen, doch darf man sagen, daß die
Ruhe letzt im wesentlichen hergestellt ist. Dafür spricht
auch die Aufhebung des Verbots für Zivilpersonen , nach
8 Uhr abends noch auf den Straßen zu sein. Die Auf¬
hebung erfolgte Dienstag früh und wurde von den
Berlinern rrm so mehr begrüßt, als die UnterbindMg det
Verkehr« zur Nachtzeit für die Riesenstadt nicht allein
tinamieyml ' chkeiten für den einzelnen, sondern auch schwer-
hegende Erfuhren für Gewerbe und Versorgung in sichlchließr.

De» BBlznaSral des A,:SR . hat zu Mitgliedern de«
pskitisrhru fteotatttd fiir Preußen folgende Genossen er»

ist«»! Hirsch und Heinrich Stroedel als Vorfitzende,
ferner Otto Bronn, Engen Ernst, Adolf Hossmann. Ei«
sechstes ML'gttrd tritt noch hinzu.
O JSa 6 rne 6 mun 9  der Geschäfte des bisherigen
Landrmrtschaftsmlmsteriums sind die Genossen Otto Br .un
und Adolf Hofer, mit der Wahrnehmung der Geschätte der
Mneren Verwaltung die Genossen Paul Hirsch und Emil
Eichhorn, mit der Wahrnehmung der Geschä te der Groß-
Berliner Polizei Genosse Eugen Ernst , mit der Wahr-
nehmung der Geschäfte des bisherigen Finanzministeriums
Genosse Dr . Albert Südekum. mit der Wahrnehmung der
Geschalte des biLherigeu Kultusministeriums die Geuosseii
Adolf Hoffmann und Konrad Haenisch beauftragt . Die
Vervollständigung der Regierung erfolgt baldigst.

Die bisherigen Staatssekretäre im Amt.
Die Staatssekretäre und die Chefs der Reichsbehörden

find von der Reichsregierung mit der vorläufigen Weiter-
fühmng der Geschäfte beauftragt worden . Das Eindringen
unbefugter Personm in die Geschäftsräume der Reichs-
behörden und die Übernahme amtlicher Geschäfte durch
solche Personen ist nicht gestattet.

Der von den AuSRäten Groß -Berlins gewählte Voll-
zugsrat des AuSR . hat seine Tätigkeit ausgenommen. Alle
kommunalen, Landes-, Reichs- und Militär -Behörden setzen
ihre Tätigkeit fort. Alle Anordnungen dieser Behörden
erfolgen im Aufträge des Vollzugsrats des AuSR.
Jedermann hat den Anordnungen dieser Behörden Folg,
zu leisten. Alle seit Beginn der Revolution im Bereich«
Groß -Berlins provisorisch gebildeten Körperschaften, auch
solche, d e den Namen AuSR . führen und bestimmte Ver-
waltungsmaßnahmen ausgeführt haben, treteu sofort
außer Kraft.

DemybUmachnngSamt. ’
Zur Überführung des deutschen WirtschaftSWenS In

den Frieden ist eine oberste Reichsbehörde unter der Be¬
zeichnung: „Reichsamt für die wirtschaftliche Demobil-
machung (Demobilmachungsamt)" errichtet worden. MU
der Leitung dieses Amtes ist mit Zustimmung deS Herrn
Kriegsministers der bisherige Oberstleutnant Koeth,
Leiter der Krieasrobstnffklbteisnne,. beauftragt worden.

Lärm , dem t^ümäßtgen Mampf -u der ungeheure« Rota-
tiou ^ ffchinen, die beharrlich sie Riefenanflageu der
Soi >ty: :ffeschcn Blatter hmauss ^ten.

Höchst souoeL -r mutet« den Minist « : Sivfes Getriebe
an : er verglich es insgeheim mit einem ins Übermensch.
IidK vergrößerten Bienenstock. Er dankte seius^ SÄofer.
baß er kein Zeitungsnrensch zu sein brauchte „ , .

VV2 ? h ie '«Hier im Bsrzirnmer zu warten,
war '-i Gott auch kein Vergnügen . . . Dtan schien nicht
ube: inaßig zuvorkommend zu seiu kt  diesem Hause. Sr
wäre gern ungnädig geworden. Aber das hätte wohl an
diesen- Orte wenig Zweck versprochen.
_ . Da öffnete sich auch schon die Tür , «nd der ZetttmgS-
könrg êrschien auf der Schwelle.

„Ich bin erfreut, Exzellenz bei mir zu sehen, bitte um
Verzeihung, wenn ich nicht sofort zur Verfügung stand . . .
Diesen Tag werde ich rot in meinem Kalender anmerken,
"ch bttten ? "nd Feiertag des Hauses Southriffe . Darf

Ziviler " 0eIettctc 5en  Besucher über den Gang in sein
. Der Minister glitt in einen Sessel und stellte mit

Betrübnis fest, daß dies Arbeitszimmer unstreitig
gemütlicher eingerichtet war , als sein eigenes im Krtegsamt.
„ . Der Zeitungskönig setzte sich an seinen Schreibtisch
und betrachtete den Minister mit unverhohlener Reu-gierde.

xExzellenz rauchen gewiß eine leichte Havanna ? SSplaudert sich angenehmer.
Der Minister nahm dankend a«. .. . - 4

Forieyung folgt.



Tun* « tml * uns Mklitäröehörden tö€5 « n mrrgesordeick/l ^ u
SS desLerrn Koeth in Angelegenheiten der Wirt-
schaftlichen Demobilisierung unweigerlich und mtt größter
»eschleunigung Folge zu leisten.
Wegfall von Zensur - und Bersammlungsbeschrankung.
ß Der Volksbeauftragte für die öffentliche Sicherheit
Eichhorn macht bekannt : Die Zensur und alle die Ver¬
eins - und Versammlungsfreiheit beschränke,iden Vorschriften
sind hiermit aufgehoben . Alle Gast - und Schankwrrtschaften
n^ -n oleichmäffici um V- 12 Uhr abends zu schließen . Alle
bisherigen sonstigen gesetzlichen und pol,zeü,chen BestttN.

ÜÄ “« 'ÄUtSÄ
ift verboten . Sämtliche Beamten der Polizei des Landes
Polizeibezirks Berlin und der Feuerwehren blechen brs
auf weiteres in ihren Ämtern.

Die kaiserliche Familie unter Schutz deS AuSR.
Seit der Bildung des AuSR - in Potsdam ist das

Neue Palais unter seinen Schutz gestellt . Dre Kaiserin , dre
Kronvrinzessin und die übrigen Prinzessinnen mrt rhrcn
Kindem befinden sich dort in völliger Sicherheit ; dre
Kafferin hat selbst Veranlassung genommen , eurem Ver¬
treter des Soldatenrates ihren Dank für den brs Herrgen
Schutz auszusprechen , und angeboten , sich dem werteren
Schutz zu unterstellen . Das Gerücht , wonach die Krön-

° ° n Zwilling « , . entbunbrn I« und M d„
Kaiserin in Holland werlt , rst falsch.

Theater und Banken geöffnet.
Das Verkehrsleben der Bankwelt hat , soweit dies

äußerlich an den Bankstellen zum Mrsdruck kommt , eme
Beeinträchtigung nicht erfahren . Der Verkehr rn der
Neichsbank , den großen Bankhäusern , den Zweigstellen und
Sparkaffen wickelte sich vollständig glatt ab . Insbesondere
fand eine verstärtte Abhebung von Geldern und We , -
papieren nicht statt . Auch Tbeatcr und Krnos sind wieder
in ^Betrieb . Die Universität rst noch geschloffen. Die An¬
gelegenheiten der Studierenden nimmt ein provisorisch
gebildeter „Studentenrat * im Reiche wahr . DagMv
ist die Handelshochschule wieder h. L ^ ricb.
^ . aas - ssM®4, ' --

/Vtndendurg an vte Armev.
Berlin , 12. November.

«Mkalfeldmarschall von Htndenburg läßt einen Erlaß
au die Armee veröffentlichen , in dem er die gewaltig « »
1 fc . a Keereö lervorhebt und sagt , daß vet rer
wachsenden Kcgnerzahl und de« sonstigen Mißverhältnissen
trotzdem die deutsche Regierung ^ ch rur Annahme
charter Waffenstillstandsbedingnngen entschließen muhte.
Aufrecht und stolz , heißt es weiter , gehen wir a« S dem
Kampfe , de« wir über vier Jahre gegen eine Welt von
Setnden bestanden , mit dem Bewußtsein , daß wir uns
Land unsere Ehre bis zumäußerstenverte .distthaben.
Schöpfen wir neue Kraft . Dann bittet H 'ndenburg die
Armee um Selbstbeherrschung , Pflichterfüllung und schließtr
Im Kampfe habt ihr euren Generalfeldmarschall nicmal
t « Stich gelassen . Ich vertraue auch jetzt ans euch.

overost stellt sich zur Verfügung.
Rumänien will noch Krieg führen

Nach dem Vorgang der Obersten Heeresleitung , die
ihre Kräfte in der Sorge um die Wahrung der Ordnung
und damit den Interessen des deutschen Volkes den Ge¬
boten der Stunde unterstellte, hat nun auch das Ober¬
kommando im Osten seine Bereitwilligkeit erklärt, an der
Regelung der Verhältnisse mitzuarbeiten.

Der Berliner AuLR . teilt mttr Der Oberbefehlshaber
Ost mit den unterstellten Armeen stellt sich in gleicher Weis«
Wie die Oberste Heeresleitung zur Berfiigung.

Die Abgeordneten des Kölner AuSR . haben im
Großen Hauptquartier eine mehrstündige Beratung mit
der Obersten Heeresleitung gehabt, die in allen wichtigen
organisatorischen Fragen zu einer vollen Einigkeit ge¬
führt hat.
^ Nachträgliche Kriegserklärung Rumäniens.

Die Münchener Morgenblätter bringen Privattele-
Stamme , wonach die neue rumänische Negierung Deutsch¬
land den Krieg erklärt und zugleich au Ungarn ein lllti-
«aatnui auf Herausgabe der siebenbürgtschen Landcsteile
gestellt habe . . v .. ..

Offenbar fürchten die Rumänen , nachdem sie ihre
große Heldenrolle in diesem Kriege schon ausgespielt
hatten, sie würden nicht als Gleichberechtigte an den Ve^
handlungstisch gelangen und verüben nun nachträglich
diese ironische Kriegserklärung . Die Rumänen sollen
bereits in die Dobrudscha und Siebenbürgen emge-
drungen sein.

Polnischer Einbruch in Oberschlesie » und Posen.
Es liegen , wie dt« Politisch -parlamentarische » Nach-

richte « Mitteilen , verläßliche Meldungen vor , daß sowohl
in Oberschlesien als auch tm posenschcn Gebiet polnisch«
Legtonär « und undisziplinierte Perbände eingebrochen sind
«nd raubend und plündernd Besitz von den Ortschaften
ergreifen . Der Rat der Bolksbeaustragten hat gemeinsam
mit den AuSR . energische Maßnahmen beraten , um di,
deutsche« Volksgenoffen in diesen Gebieten zu schütze,».
Truppe » sind unterwegs.

Das englische Schlachtschiff „Britannia " versenkt.
Die englische Admiralität teilt mit : Das englische

Schlachtschiff „Bcitannia " ist am 9. November am west-
lichen Eingang der Straße von Gibraltar torpediert worden
und gesunken. 36 Offiziere und 673 Mann sind gerettet.
Die „Britannia " ist im Jahre 1904 gebaut und hat em
Tonnenmaß von 16 350 Tonnen . Ihre Bemannung betrug
777 Köpfe . Vierzig Personen sollen nach einer Madrider
Meldung ertrunken sein.

«lufstandsneigung unter französischen Truppe « .
Zu der Mitteilung , daß die alliierten Truppen bis

auf weiteres Befehl erhalten haben, die jetzt besetzten
Linien nicht zu überschreiten , wird an gutunterrichteter
Stelle gesagt , ma " wolle vermeiden/daß die französischen
Truppen in Berührung mit deutschen Truppentellen
kommen , da man befürchtet , daß eine aufständische Be¬
wegung unter den französischen Truppen eintreten
könnte. . ^ „ .

Zum Anfrnthalt des Kaiser « tu Holland.
Dem „Allgemeen Handelsblad " wird auS dem Haag

gemeldet , daß die niederländische Regierung wegen deS
Aufenthaltes des Kaisers in Holland keine Beschwerde er-

- heben wird . Er befindet sich als Privatperson in der
gleichen Lage , wie andere Flüchtlinge in fremden Landen.
Von dem früheren Kaiser soll nickt verlangt werden , da«

er daS übliche Ehrenrvört Der Interniert » , am Es ES!
stillschweigend angenommen , daß er über diesen moralischen
Verpflichtungen steht. Es wird ihm eine ziemliche Be¬
wegungsfreiheit zugebilligt werden . '

Der Krouprtuz bei den Truppe « an der Front . 1
Die Meldung , daß der frühere Kronprinz stch mit

dem Exkaiser nach Holland begeben hätte , ist, wie W .T .B.
erfährt , nicht richtig . Der frühere Kronprinz befindet sich
bei den Truppen an der Front.

Nach Meldungen von der deutsch-dänischen Grenze ist
Prinz Heinrich bereits am Freitag in Dänemark emge-
troffen und hat in dem südjütischen Städtchen Vandrup
Aufenthalt genommen . .

Verschiedene Meldungen.
Essen a. Ruhr , 12. Nov . Bei der Firma Krupp in Esten,

wurden bisher 10000 auswärtige Arbeiter entlassen.
Karlsruhe , 12. Nov . Der frühere Reichskanzler Prinz

Mar von Baden ist gestern in Karlsruhe emgerrosfen. 3n
seiner Begleitung befanden sich der Herzop und die Herzogin
von Brauschwetg . . . j

Berlin , 12. Non In den kleineren Gemeinden in der,
weiteren Umgebung Berlins sind zumeist Burgerwehren,
begründet worden . Sie üben auch nachts Wachrdienst aus,
um Einbrüche und Diebstähle zu verhindern.

Amsterdam , 12. Nov . Nack Meldungen aus Washington!
sind nun alle noch nicht versandten Aufrufungen für den
Militärdienst zurückgezogen worden . ’

London , 12. Nov . Das MvmtionsministeMm erließ
Instruktionen für alle Fabriken , die für daS Ministerium
»rbeiten. die Erzeugung allmählich ohne sofortige M̂reme lN«
Entkam, ugd er Arbeiter euuuicbränken.Die Bewegung im Reiche.

Auch im Osten erfaßt die Bewegung immer weitere
Gebiete . Königsberg , Allenstein , Insterburg , Gumbinnen,
Graudenz , Thorn , Osterode , Posen , Brvmberg sind in den
Händen der AuSR . Abgesehen von kleinen Ausschreitungen
ist dre Umwandlung überall in Ruhe und Ordnung und
ohne Blutvergießen erfolgt.

In Württemberg hat die neue provisorische Re¬
gierung , bestehend aus Blos , Baumann , Crispien , Heymarm,
Kiene , Liesching , Lindemann , Schreiner , als Fachleute für
die Fortführung der Verwaltungsgeschäfte Baumann für
das Ernährungswesen , Kiene für die Justiz , liesching für
die Finanzen berufen . Das Verkehrswesen bleibt dem
Ministerium des Auswärtigen unterstellt mit dem bis¬
herigen Präsidenten Stieler und Metzger für Eisenbahnen
und Postwesen . Die Gestaltung der Dinge erfolgte im
Einvernehmen mit dem AuSR.

Aus Dresden wird berichtet : Im Plenarsitzungs¬
saale der Zweiten Kammer hat sich am 11. November ein
aus Abgeordneten des AuSR . bestehend ^ Vorparlament
aufgetan , das dort unter Ausschluß der Presse tagt . Die
Führung ist jetzt unbestritten aus den Händen der
Mehrheitssoziallsten in die der Unabhängigen übergegangen.
An der Spitze stehen der Landtagsadgeordnete Fleißner
und der Reichstagsabgeordnete Rühle . Eine Gruppe der
neuen Abgeordneten hat sich bereits zu einer Fraktion der
internationalen Kommunisten zusarttmengetan . Die poli-
tische Selbständigkeit beider Parteien bleibt bestehen.

In Baden soll einem vom Soldatenrat und Wohl¬
fahrtsausschuß in Karlsruhe erlassenen Aufruf zufolge eine
auf Grund des allgemeinen Wahlrechts gebildete National¬
versammlung darüber entscheiden , welche Staatsform —
Monarchie oder Republik - für Baden zu wählen ist.
Ohne Rücksicht darauf , wie diese Entscheidung ausfällt,
soll Baden für die Zukunft ein Bestandteil des Deutschen
Reiches bilden . Der Mannheimer AuSR . drängt aber in
der Frage der Staatsform zu schnellerem Entschluß . Er
hat am Sonntag früh die Ausrufung der sozialen Republik

beschwsien̂ e ŝen -Darmstadt wurde der sozialistischen
Fraktion der bisherigen Zweiten Kammer die Bildung
des Ministeriums übertragen . In einem Aufruf des
AuSR . heißt es : Großherzog Ernst Ludwig wird abgesetzt
und das Großherzogtum als Republik erklärt . Die groß-
herzoglichen Domänen verfallen dem Lande . Alle Sonder¬
rechte der Geburt und des Standes werden beseitigt.
Sämtliche im Großherzogtum befindlichen Fideikommiss,
find aufzulösen . Vollständige Glaubens - und Gewissens¬
freiheit wird gewährleistet . , , , ,

Aus Oldenburg wirk serlchtet , daß Großherzoz
Friedrich August für sich und die Dynastie Ms den Lhrm

^ " Nmiwmcr , oes Lyronverzicyrs oes Furnen von
Waldeck und Pyrmont erhielt der AwsR . auf eine an
den Kabinettschef in Arolsen gerichtete Anfrage die Ant-
wort , die Erledigung dieser Frage sei Sache deS Staats-
Ministeriums . Im übrigen wisse man ja noch nicht , wie
sich das Waldecker Volk zur Abdankungsfrage stelle. Mit
der Bemerkung , daß eine freiwillige Abdmuung «us nahe¬
liegenden Gründen zu empfehlen sei, brach der AuSR.
die Erörterung zunächst ab.

Verschiedene .Meldungen.
Detmold , 12. Npy . Fürst « eovold iv . gut Arme hat dem

Throne entsagt . „
Posen , 12. Nov . Die Festung Posen ist seit Sonntag in

der Gewalt des AuSR . Das Generalkommando und daS
Gouvernement haben sich den Soldatenroten unterstellt . Polizei¬
präsidium . Telegravbenamt und Bahnbof sind besetzt.

München , 12 Nov . General Sveidel gibt mit Genehmi¬
gung des Ministers für militärische Angelegenheiten in einem
Erlaß bekannt, daß der König zurzeit nicht aufsindbar sei.

München , 12. Nov . Wie die Abendzeitung erfährt , de-
»leben die neuen bayerischen Staatsminister kem Jabresgehalt
sondern eine DienstaufwendungSentschadigung , die sich in ihrer
Hzhe wenig von dem Tagegeld eines Landtagsabgeordneten
unterscheidet. ^ . .. . m

München , 12. Nov . Es sind Vorbereitungen im Gange,
um aus allen Teilen der ländlichen Bevölkerung Bayern?
einen Banernrat von 60 Personen zu bilden , der zusammen
mit dem bisherigen provisorischen Parlament den provlsmlschen
Landtag bilden soll. Nack Konstituierung dieses Bauernrates
wird das provisorische Parlament vollzählig sein.

Dresden 12 Nov Heute nehmen die Organe der
Dresdener Polizei bewaffnet und in Uniform den Sicherheits-
dienst in der Stadt wieder auf.

Bcrnburg , 12. Nov . Der Prinzregent bat beute für den
Herzog Joachim Ernst von Anhalt auf den Thron , sowie für
das herzogliche Haus auf das Tbronfolgerecht verzichtet und
seinerseits die Regentschaft des Herzogtums medergelegt.
Deutsch-Österreichs Anschluß ansReich

Länder an vaS Deutsche Reich scheint nun Tatsache nw
zu sollen. In Wien legte gestern der Staats ^ '
Nenner d̂em ^St mtsrate einen Gesetzentwurf an
beginnende Nationalversammlung vor , in der
Österreich als Republik und als Bestandteil der
Republik erklärt wird.

Der Staatsrat hat den Gesetzentwurf angenotntnt»
dem Deutsch -Österreich als Republik «nd als Bestes
der deutschen Republik erklär » wird . Der HJ. nftbem
Staatsrates Seitz begab sich sofort nach Fassung
schlaffes mit Renner und Staatsnotar Sylvester
Ministerpräsidenten Lammasch » um ihm den Beschiß
StaatSrateS milzuteilen.

Die konstituierende Nationalversammlung f0[j
Januar 1919 gewählt werden . Sie beruht auf der %
hältniswahl und auf dem allgemeinen , gleichen, birJ
und geheimen Stimmrecht aller Staatsbürger ohne iu
schied des Geschlecktes . Nach den gleichen Grundsätze
das Wahlrecht und daS Wahloerfahren der Landesiy
Bezirke und Gemeinde -Vertretungen zu ordnen.

Kaiser Karl hat noch nicht abgedankt.

Der Kaiser hat eine Kundgebung erlassen , in ,
betont , er wolle den Völkern der Monarchie mit jeItw
Person in ihrer freien Entfaltung nickt im Wege sich,
Im voraus erkennt der Kaiser die Entscheidung an. j
Deutsch -Österreich über seine künftige Staatsform tri
Für sich verzichtet der Kaiser au , jeden Anteil an d!
Staatsgeschäften . Die österreichische Regierung wird ih,
Amtes enthoben.

In dieser Kundgebung ist von einer Abdankung ui,
die Rede . Es hat sich somit der seltsame Zustand entwick,
daß der Kaiser auf alle seine Rechte und Funktionen»
sichtet , aber nicht formell abdankt . Der Kaiser ist
dem Schloß Eckartsau an der Donau gegangen und mi,
von dort in der nächsten Zeit nach der Schweiz A,
fiedeln . Bei den Beratungen mit dem Staatsrat tue
der Abdankung schlug dieser dem Kaiser vor , er möge
sein Manifest auch den Satz aufnehmen : . Ich will
freier Bürger unter euch leben / Der Kaiser lehnte
Aufnahme dieses Satzes ab.

Verschiedene Meldungen.
Warschau , 12. Nov . Aus Krakau wird genieldet, das

Österreich-Ungarn über die polnischen Länder eine MasseO
der russischen Gefangenen begonnen hat . Alle Zügef
überfüllt . Auf den Stauonen herrscht Chaos . Die Gesang-,
schlagen den Rückzug auch vielfach zu Fuß ein und taoE
unterwegs alle Lebensmittel . Sie sind im Besitz von
und Munition.

Wien , 12. Nov . Der Staatsrat ordnete infolge dri
Umlauf befindlichen Gerückte über einen gegenrevolutiom
Putsch die Besetzung aller Hofgebäude , des Kricgsministerii
und der militärischen Kommandostellen an . Die Umgch
des Schönbrunnex Schlosses ist vollständig abgesperrt.

Prag , 12. Nov . Gestern ist hier eine Abordnung
Auswärtigen Amtes aus Deutschland eingetroffen, um mit
tschechischen Regierung Verhandlungen zu pflegen. Es dt
sich um die Frage Deutsch-Böhmens handeln.

!

»~v. <r JX . Beschluß des StaatSratS.
Wien , 12. November.

Die von allen Parteien d' und jenseits der Grenz¬
pfähle schon vor der deutschen lt ; ..' zung sympathisch be¬
grüßte Idee des Anschluffes dcr deutsch-österreichische«

Deutsche Rote um präliminarfrie-
An de « Präfidenten Wilso « .

Die deutsche Regierung hat durch Bermitl ...,
schweizerischen Regierung an die Regierung bei
einigten Staaten von Amerika folgende Note ger.cr’

Nachdem nunmehr der WaffenstMstand gesl
ist , bittet die deutsche Regierung de« Präsiden«
Bereinigten Staaten , den Beginn der Frik
Verhandlungen in die Wege leite « z« wolle «.
Beschleunigung halber schlägt fie vor , zunächst
Abschluß eine » Präliminarfriedens ins Auge z«
und ihr mitznteile « , an welchem Orte und z« M
Zeitpunkte die Verhandlungen beginne » können.

Wegen drohender Lebensmittelnot legt die r«
Regierung ans unverzüglichen Beginn der W
Inngen besonderen Wert.

gez . Sols.
s, Staatssekretär des Auswärtige « A»"

Zum Tode Victor Adlers-
Victor Adler , seit dem Umsturz in Österreich &

sekretär des Auswärtigen im deutsch -> ofterretfflfl
Nationalrat . hat den Erfolg der deutschen RevoluM
Verwirklichung seiner Ideen , nur noch zwei Tage »
Durch seinen Tod erleidet nicht nur die SozmldemW
sondern auch ganz Deutsch -Österreich wie auch
Ianb — infolge der Wechselbeziehung beider
emen außerordentlich schweren Verlust . Freund unsj
sind darin einig , daß er bis zu seiner lebten LebE
ein aufrechter , ehrenwerter Mann gewesen.

Am 24. Juni 1852 als Sohn einer bürgerlichen P
Familie geboren , kam er als Student der Med «
Wien , um sehr bald an der neuen Arbeittrbewcgu«
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Jnbegftji

't.

in de
mit f(

!ege st,
ng an,
orm t
teil an
wird i

nkung ni,
> entwich
tionen v,
-r ist

und Bi,
weiz übe
srat tceji
x möge
Ei will i

lehnte

>et, Lai«
MasfenK»
e Züge j
Gefange,
und taub
von W

folge bei
wlutiom
-ninifteria
i Umgebi
ifrrt.
rbnung i
um mit

. Es HL

n A »ik

i%

eiL &
terreim
ioIuti#
läge «
ilbemoR
M ®*
Stflfl«

d und»
>e&en»l®

lledizi»

n . M
; seiner
n'te «

roo 1

!S
ungen

utm
irdanm
ick

begrüß
terreu"R
itunS

inesB

fA

Vchsußvienfl . j Aus Zn . tirtD AUSlüud.
lDrabt - und Korrejpondenz - Meldung « n .1 - Berlin , 12 . Nov . Die für Mittwoch , den 13 . i >. Mt » . ,

Alsbaldige Wahl zur Nationalversammlung.
Berlin , 12 . Nov . Die Reichsregierung hat in voll¬

ständiger Übereinstimmung mit dem Vollzugsausschuß deS
AuSR . beschlossen , nach Regelung der wichtigsten Frage«
sofort die Wahlen zur konstituierenden Rationalversammm-
lung vornehmen zu lassen.

Anschlag gegen da - Karlsruher Schloß.
Karlsruhe , 14 . Nov . Gegen das Residenzschloß wurd«

ln der vergangenen Nacht ein Anschlag verübt , der aber miß¬
lungen ist.

Amerikanische Lebensmittel für die Mittelmächte.
Rotterdam , 12 . Nov . A « S Washington wird drahtlich

gemeldet : Während einer Ansprache im Kongreß sagt«
Wilson : Die alliierte « Negierungen beabsichtigen dt»
Mittelmächte mit Lebensmitteln zu versorgen und sofort
eine UnterstützungSorganisatio « , wie früher für die besetzte«
Gebiete , ins Leben z« rufen.

angekündigte Sitzung deS Reichstage - findet nicht statt.
Auch die auf Freitag , den IS . d . Mts ., anberaumt « Sitzung
des preußischen Herrenhauses findet nicht statt.

Berlin , 12 . Nov . Der Deutsche Bankbeamten - Verein.
der ungefähr die Hälfte der Bankangestellten Deutschlands um¬
faßt und mit über 200 Zweigorganisationen über das ganze
Reich verbreitet ist. hat sich der neuen Regierung zur « er»
fügung gestellt.

Berlin , 12 . Nov . Die Beamten und Offiziere des Reichs-
Marineamts haben sich sämtlich dem AuSR . zur Verfügung
gestellt und bleiben im Amt.

Wie » , 12 . Nov . Präsident Wilson hat an de » Präfi»
dente » de » Staatsrats , Karl Seitz , eine Botschaft gerichtet,
in der er die befreite « Völker ermahnt , die begonnenen
verändernnge « in Ruhe und Ordnung ohne Gewalttätig»
keiten durchzuführen.

Stockholm , 12 . Nov . Hier hat unter gewaltiger Beteiligung
der Frauen eine grobe Kundgebung gegen die Lerftufrupz
der Lebensmittel stattgefunden . - i'  sä

Friedensschluß in fünf Wochen.
Genf , 14 . Nov . AuS New Dort wird gemeldet , der Ab¬

schluß des Friedens sei in fünf Wochen zu erwarten.

Revolutionäre Bewegung in England und Frankreich.
Berlin , 12 . Nov . Nach zuverlässigen Nachrichten , di«

dem Vollzugsausschuß des AuSR . zngegangen fiud , hat
sich in England und Frankreich eine revolutionäre Be¬
wegung entwickelt , die schnell an Umfang gewinnt.

Die Engländer in Odessa.
> Zürich , 14 . Nov . Das ukrainische Telegr .-Bureau be¬
richtet daß der Regierung die Meldung »ugegangen ist , dt«
Engender seien in Odessa eingezogen.

Eingreifen der Westmächte in der Schweiz.
Bern , 14 . Nov . Das „ Berner Tageblatt " kündigt ein«

bevorstehende Intervention der Westmächte in der Schweiz
an , da die bolschewistischenjUmtrteb « einen großen . U « fa « >
angenommen haben.

Die Unruhe « i « Holland.
Haag , 12 . Nov . Die sozialistischen Führer bemühen fich

mit allen Kräften , die umsichgreifende revolutionäre Bewegung
in geordnete Bahnen zu lenken.

Abrüstung der holländische « Armee.
Rottrrdam , 12 . Nov . Die Demobilifierung der hollän¬

dischen Armee bat begonnen . In der Zeit vom 14 . bis
19 . November werden 100 000 Mann entlassen.
[ Fünftägige Schlacht zwischen Pole » « nd Ukrainern.

Wien , 12 . Nov . In Lemberg haben fünftägige harte
Kämpfe zwischen Ukrainern und Polen stattgefunden . Die
Ukrainer behielten schließlich die Oberhand . 1

Prinz Friedrich Karl zögert.
1 Helfingfors , 12. Nov . In der Vollsitzung deS Landtags
teilte Professor Jngmann die Antwort de » Pttnzen Frtedttch
Karl auf die ihm angebotene Thronkandidatur mit . Der
Prinz erklärt , daß er infolgo von Umständen , über die er
nicht brsttmme . die endgültige Entscheidung aufschieben müsse.

Die russisch « Kadettenpartet wM « 1t berate » ,
r Stockholm , 14 . Nov . Nach einer Meldung au » Peters¬
burg hat die Kadettenpartei beschlossen , eine Abordnung an
die Berbandsregierungen zu entsenden , um ihnen die Bitte
vorzuttagen , an den FrtedenSoerhaudlungen teilnehmeu zu
dürfnn.

, Rücktritt des Posener Oberbürgermeisters.
Posen , 12 . Nov . Im Verlaufe von Verhandlungen , die

zwischen AuSR . und Verttetern der städtischen Körperschaften
und von Vereinen und gewerkschaftlichen Organisationen statt»
fanden , ttat Oberbürgermeister Dr . Wilms von seinem Amte
zurück . Die Geschäfte des Oberbürgermeister » hat vorläufig
Rechtsanwalt und Stadtverordneter von Drwenski über»

mmen.

Aus dem Gerichtssaal.
v § Verurteilung eines Kriegsgewinnlers . Der Fabrikant

«tto Robert Pfau in Crimmitzschau , der unter Verletzung de»
gesetzlichen Verbot » Kunstwolle verarbeitete und mit über¬
mäßigem Gewinn verkaufte , wurde zu 45 000 Mark Strafe und
Einziehung de » übermäßigen Gewinn » im Bettage voll
211000 Mark oerutteilt.

8 Zum Eisenbahnunglück bei Dresden . Im Dresdener
andgericht begann die Verhandlung gegen den Lokomotio-
ihrer Schneider und den Heizer Becher wegen fahrlässiger
ötung , fahrlässiger Körperverletzung und Gefährdung eine»
isenbahnttanSporteS . L » bandelt sich um das Eisenbahn»

«glück vom 22 . September , wodurch 38 Fabrgäst « de»
rliner Zuge » getötet , während acht später starben und 27
wer , sowie eine Anzahl leicht verletzt wurden . Nach

«ständig » Verhandlung wurden beide Angeklagte zu tt
Monaten Gefängnis veruttetlt , Schneider nur weg«

figer Gefährdung eine » Eisenbahntransporte » . Bech
noch . . ‘

wur
wegen fahrlässiger Tötung und Körpern«

rde Ä » Untersuchungshaft voll « worechnet.

,
| - 7lah und Fern.

0 Einschränkungen im Postpaketverkehr . Die An¬
nahme von gewöhnlichen , Wert - und dringenden Privat-

l paketen nach den Ober - Postdirektionsbezirken Aachen , Trier,
j Koblenz , Köln , Düsseldorf , Dortmund , Münster und

Minden und innerhalb dieser Bezirke ist vorerst für 3 Tage
, bis 14 . November , ferner nach und in den Bezirken Metz

und Strassburg bi8 auf weiteres eingestellt.
0  Gin Doppelmord wurde vor einigen Tagen in

Berlin verübt und ist erst jetzt ans Tageslicht gekommen.
Ein polnischer Rossschlächter , der sich Kolleck nennt , hat in
einer Unter den Linden liegenden Wohnung den 28 Jahre
alten Rossschlächter Josef Erbacher und dessen 25 Jahre
alte Braut Minna Lüders erschossen . Kolleck hatte vor
einigen Wochen in dem Geschäft gearbeitet und war nach
einem Stteit entlassen worden . Die Tat geschah wahr¬
scheinlich aus Rache , da nichts geraubt ist.

o Explosion eine » GeschostfüllwerkS . AuS Wahn
(Rheinland ) wird gemeldet : Am 9 . November , morgens
7 Uhr explodierte das Geschoßfüllwerk . Die in der Nähe
befindlichen Betriebs - und Speichergebäuüe sind stark in
Mitleidenschaft gezogen . Es gab viele Verwundete . Die
Zahl der Toten konnte bis jetzt noch nicht festgestellt

I werden.

J O Diebesgenossenschaft für Heeresgüter . In Rastatt
- ist man auf die Spur einer Gesellschaft gekommen , die
I sich zum Massendiebstahl von Heeresgütern vereinigt hatte.

In einer Wirtschaft spielte der Wirt den Hehler . Dort¬
hin wurden von Militärpersonen alle möglichen Waren
geschleppt , mehrere tausend Strohsücke , Militärschnür¬
schuhe und Stiefel , isolierter Kupferdraht aus Heeres¬
beständen , Fett und dergleichen mehr , um zu ungeheuren
Wucherpreisen weiterverkaust zu werden . Bisher find

83 Militär - und Zivilpersonen zur Anzeige gebracht.
s Grippeferien in den holländischen Universitäten.

Infolge des fortgesetzten Umsichgreifens der spanischen
Grippe in Holland sollen die Universitäten geschlossen
werden . Die Universität Leyden hat die Vorlesungen
bereits eingestellt.

9 Zusammenstoß zwischen einem englischen « nd
[ einem spanischen Schiff . Ein Telegramm aus Brest
' meldet , dass zwischen dem englischen Schiff „Reresby * und
i dem spanischen Schiff » Cot Betah " ein Zusammenstoß
■ stattgefunden habe . Das spanische Schiff sank ; 12 Manu
1 kamen um.

• Luftpost Australien — England . In Australien
wurde eine Gesellschaft mit einem Kapital von 600000
Pfund Sterling für die Errichtung eines Luftpostdienstes
zwischen Australien und England gegründet . Man glaubt,
daß die Reise in 150 Stunden zurückgelegt werden könne,

l ® Die deutschen Zeitungen in Nordamerika , an
\  Zahl etwa 350 , sind dem Untergange geweiht . Einige

der deutschen Tageszeitungen hatten stattliche Auflagen,
die bis an die Hunderttausend gingen . Viele andere hatten
allerdings nur eine ziemlich geringe Auflage , aber sie
waren für ihre Leser die einzige Gelegenheit , mit der
deutschen Sprache vertraut zu bleiben und fich über die
Vorgänge in ihrer deutschen Heimat zu unterrichten.

« Die erste letttsche Wagner -Oper . In dem früheren
russischen Stadttheater in Riga , das jetzt von der Stadt
den Letten zur Verfiigung gestellt ist , wurde als erste Over
Richard Wagners » Fliegender Holländer " in lettischer
Sprache gegeben . Der » Skrejosais Holandiers " — so
beißt daS Werk auf Lettisch — ist überhaupt die erst«
Wasner -Over . die mtt lettischem Texte aufgeführt wurde.

politische Kundschau.
Deutsches Reich.

' * Durch W . T . B . lässt die neue Regierung folgend«
Erklärung gegen falsche Gerüchte von der Ungültigkeits¬
erklärung von Kriegsanleihen verbreiten . In der Pro¬
vinz wird das Gerücht verbreitet , dass die gegenwärtig«
Regierung , der Rat der Volksbeauftragten . die Absicht
habe , Kriegsanleihen zu annullieren . Die Regierung ' legt
Wert darauf , diese Gerüchte auf daS besttmmtefte zu
dementieren.

+ Eine Kommission des Reichsbundes der Kriegs¬
beschädigten und ehemaligen Kriegsteilnehmer hat fich mit
dem Kriegsministerium in Verbindung gesetzt , um dort di«
Übernahme des militärischen Bersorg » « gswese « - durch
[0  inständige Vertrauensleute der Kriegsbeschädigten in
8U ng zu bringen . Vom KriegSministerium wurd«
die „ ng dieser Forderung zugesagt und ihre Erfüllung
io wtzc . Zukunft in Aussicht gestellt.

r ♦ Der Hansadund fordert das deutsche Bürgertum zur
sofortigen Bildung von Bürgerausschüffen auf - Die
BürgerauSschüffe sollen in Fühlung mit der Reichsleitung
und den bestehenden AuSRäten in erster Linie folgende
Aufgabe lösen : Wahrung der bürgerlichen Rechte ,nd der
vollen Gleichberechtigung des Bürgertums bet allen staat¬
lichen Maßnahmen.

+ Die in Straßburg versammelten Mitglieder der
Zweiten Kammer deS elsässtschen Landtages haben fich alS
elfah - lothringischrr Nationalrat konstituiert und aus
ihrer Mitte eiuev m ? visnrischen Berwaltimgsausschuß
ernannt , der BevöveruvO wurde die Kugllftusezung durch
Siuen Aufruf mitseteik

Vermischtes.
Kostspielige Rechtschreibung . Wie auS Petersburg

gemeldet wird , hat die bolschewistische Regierung bei
Strafe der Beschlagnahme befohlen , dass die von ihr ein-
geführte vereinfachte Rechtschreibung auf allen Schildern
und Plakaten angewandt wird . Ein Druckereibesitzer ist
wegen Anwendung der alten Rechtschreibung zu 6000
Liuoel Strafe verurteilt worden ; ein anderer wurde ver¬
bastet . Ein Redakteur schweizerischer Nationalität muß
gar 10 000 Rubel Strafe ii +iaietu

r Die Rose welkt wohl über Nacht,
> Vergänglich ist der Erde Pracht,

Nur wa » du liebst 0  Herz , ist dein,
i Da » soll dein Trost tm Sterben sein.
<' *

Gesteh Bit ’* selbst , wenn d « gefehlt : .
l Füg nicht , wenn Einsicht kam.

Zum falschen Weg . den du gewählt , >
> Auch noch die falsche Scham.

*

Wenn man einer klugen Frau eine Krone anböte , so
würde sie sagen : Ich danke schön , wir Frauen regieren lieber
inkognito.

»

Frauen , die ihre häuslichen Tugenden laut Mmen
gleichen gackernden Hennen. »

ßan? 1** SÖlf * iet e ° nb fommft 5u  durch » ganz«

Lokales tttiD provinzielles.
Merkblatt für den 14 . November.

Sonnenaufgang 7 ” I] Monduntergang 1* B-
Sonnenuntergang 4 °* U Mondaufgang 1°' N.

354 Kirchenlehrer Augustinus geb. — 1718 Philosoph v. Leibni»
gest. — 1831 Philosoph Friedrich Hegel gest. — 1897 Deutschland
besetzt Kiautschou . — 1899 Deutschland erwirbt einen Teil der
Samoainseln . — 1912 Beginn der türkisch-bulgarischen Gefechte aa
der Tschataldschalinie . _ _

□ Z « r Regelung der Kohlenwirtschaft ergeht fol¬
gender Aufruf , von den Volksbeauftragten Ebert und
Haase unterzeichnet : Die Kohlenwirtschast ist ebenso,
wichtig und gefährdet wie die LebenSmittelwirtschast . Die
Kohlennot wird trotz Abstellung der Kriegswirtschaft un¬
verändert groß bleiben , schon wegen der Verkehrsschwierig¬
keiten . Die Aufrechterhaltung der Kohlenwirtschast ist ab¬
hängig von dem geordneten Weiterarbetten der Organi¬
sation . Die örtlichen Organe sind : für den Hausbrand
die Städte und Kommunaloerbände , für Gas , Wassew'
Elettrizität und die Kohlenversorgung der Fabriken di«
Kohlenabteilungen und Elektrizitätsabteilungen bei der»
bisherigen KriegSamtsstellen . Diese find bereits ange¬
wiesen nach Gefichtspuntten der Friedenswirtschaft
arbeiten . Die Arbeiter - und Soldatenräte , überhaupt am
durch den Übergang der Regierungsgewall in die Häud»
des Volkes enfftandenen politischen Organe werden aufg«
fordert , in die bestehende Organisation der Kohlenwirtschast
nicht einzugreifen , sondern deren etwa erforderliche Umge¬
staltung der zentralen Volksregierung zu überlassen . Nu»
so kann das schwerste Unheil von dem Bolle und doll»
»urückkehreuden Heere abgewendet werden . , w  _

>ie Pttrgerrvehr lp gestern wie folgt gebildet
» »rdkn : tritt s»s»rt verstärkter Ruchlschust cm durch tot»
tttiUmng der Nachtwache »an -! auf 12 Per >»«e«. I « Be-
darfsfaL « übe» i  Machen in Stärke von je Mann den Racht-
schutz «»» »nd j » ,r Mache 1 stcheri die Nensiadt ; Lache
2 den » ezirk Aatha «»-, tzriedrich-, Rtzei«-, Wilhelm -, Kertertser-
«nd Sartenßraste ; Lache § das Gebiet »m de« Marktplatz
und Lache 1 Oder- und k »ttra »eesttatze »ebst de» »i»-
m»»d«nde» Siafsen. Ar «»ne»-, Faktor - und Dachseuhtuserstratz«.
Sämtliche Wachmannschaften tragen am linken Unterarm eine
weiße Linde und find dewajsnet . Anßerdem ist eine kleine
Lirgerwehr j»m Schutze der Hütte geditdet worden . Be » aus
hiesigen » aldate « gedildet « Goldatenrat »erst. ht »ttigenfak»
tm » indernehmen mit der Potizei -Verwaltung dei Lage den
Sicherheitsdienst in »er Stadt und auf dem Rathanse . Ber
Telefonverkehr wird im Ledarssfall » wayeead ou  ganzen Nacht
ansrecht erhalte ».

* Frohe MrtNtze wnrd » unsere » Mitbürger tzanwirt
Wilhelm Gras zu teil. Sei » dritter vermißter Sohn Namen»
Georg ist wie er mittettt , in sranzdstscher Gefangenschaft ge¬
raten.

* Einschränkung de « Ksrsonen » «rk «h » s . Die
Durchführung der WastenstiUstandsdedmgnngen und di« da-
durch ersarderlichen Mastentranspvrt », machen eine » eitere fein-
fchrtnknng des Personenverkehrs auf »er Lis«>d,hn «orig.
Di » Lüge , die dem Ardeiter - und sonstigen LernfLverkehr
dienen, « erde« « »glichst dridehaltrn « erden. Die nenen Fahr¬
pläne « erben umgehend auf den Bahnhöfe » zum Aushang
kommen. Bis datztu wir » mündliche Äustunst »rteilt.

* L-xerrung Se » j >uket » srk <hrs n » ch Svr LVest-
front . Der gejamt » Privaipateloertehk der Heeresange ^ougen
von der Heimat zur Lvestfront (Keldstakete di« ttno,
Krachtstuäe über 10 — L0 Kilo) ist mit btneksicht au , ote ü»er-
tehrSlage dis etwa Milte November gesperrt . Der Ptwai-
vertehr der Heimat zu de« übrigen Fronten «nd der gesamte
Driiehr tm Keld« nach der Heimat »teidt bestehen.

Tss Kgl . Preuß . tzandessteischamt hat unt . . Zustimm¬
ung des ÄtaatSkommissars für Boitsernährung et« , « ryohnng
der an deu wlzeuger zu zahieuüea Lergululig genehmigt.

Unter Seruaslchl guug Der von dem tzand«sft»i>chamt
gezogenen Höchstgrenze wird der itrzeugerpleis für das Kilo
ange >alzeuen Nnaenjstea und oionnn hniviit 1 unmetzr M.

- rnawirtend ab lbegiun der birsjühr ^ e» Huusjchlachlnuge-
steriode jepgejetzl. Bauchjpeck w rü u >chi angenommen.

Wo es fenher uvrtch wur , oap ^ eröstversorgkr ihre«
Lpeä geräncherl abu juun , >st sie» auch >ur die Liesidstligr
SamweistdNooe gestartet und elzlUhr ftch in ble>e» AusnahNt «-
lüUui Lle UN een Erzeuger zu zustrenüe VelgUlUNg auf
ö.— je Kno ijeiuuu,tutu beuaenjp ^u.

tzruuljuu , 0 v . ov iOib . t  znlssteifchstcke.
Wied Ueeosien.l .che. ruie wisse,euz |ut bereit» aüge-

titseritN Lpeei WieU Nû vkj t/tt.
Der Bürgermeister.

)̂uuuuuO)ulautu , Dbttucyer, Dicken
|UltU .111

dt « u,viüun »grun » zovwaiL unafeldgrau tin

Minen Kahtl, tL/iHuuvii |tt;in , ttlrch ^usse 4,
Bvppurd , Oberslraste 04.

io » Ii « o ÄxnnnWASll atstz«

-r» Le ^fftr dal
Qg . Ph . Clos , Bmubaoh.

1P «ttevbewßetzt.
Itoieit , neblig oder wolkig , nur wenig aufhejtnnß.



Amtliche Icfanntm Lungen
ter Dttijße« LeWm.

«Pirfauf
«m Freitag von 2—5 Uhr für A—K beimM̂tzg"'« . Bvrsch

„ Samstag „ 2—6 „ „ ®—St « "
» F.eita, „2 - 6 „ „ L - S » Gran
„ Sams»«, „ 2—6 „ „ Sch—Z

Leber Fleisch, welche» zu de» «»gegebene« Zeiten nicht
adgehol», wirb anderweitig verfügt.

Branbach, 14. Rov. 1918. ®i» Pal.-Berwaltun,

Avf Ofenlänge geschnittene»;»ii i tn« LsitmgmBrennholz.
,rö«eren und kleineren die s» beliebten extra park̂g»-m gröberen und .

Mengen per Zentner 4,50 M. Kante» fin» wieder et,z,treffen
adzugebea

Ruö Thomas , Braubach,
Martinimühlc.

A- iciier 3a^hing.
Die Staat»- und Gemeindesteuern sowie cie Wafsergelder

sttr das 3. Liertel des Steuerjahre- 1918 find bS zum 1b
RsveMbard. I . zu zahlen.

Die Wüdschadengelder
kö»»e» von de« Empfang- berechtigten abgehoben bezw. auf
di» fällige« Abgaben verrechnet werden

Braubach, de« 1. November 19l8 . Die Stadtkaffe.

Leihbibliothek.
Bei de« jetzt wieder stärker hervortrete« en Jesebedürfm-

iß e- «»brb>»gt erforderlich, daß rie ge,i <venen Bücher
LesUmmt innerh lb einer rvo «,« zurückzegeben» eroen

Die längst verfallenen Lücher müssen sofort abgeliefer'
werden, ondernjalls für jeden Band Zwei Mark ang>forderr
werden

.buoi -i ' an Jung Lernt»

Sacke
aus Papiergewebe ca. 6ü mal 100

geeignet für
l ufiu.

einmal gedru-ch>, gui eil, ,oä-sre>, sehr prei- w abzugeb.
Mltt weutlche Sack- und plan esellschuft

F . nsurt » Ul . Mainze' lundftl 18t.
Fen.sp». H nsu 5975 T legramiiu Mitielsack

F
p

Sturmlaternen
Zimmeriampen
Wandlampen
Hängelampen u

«ngkirostkn

Christ .Wieghardt
tkmaiUierte

Stahlblech-Randkessel
nahtlo» geschweißt

Marke Ĝaraulol."
Besten« bewährtI In Bezug auf Qualität und Form

einzige Mark«, die wirtliche» Ersatz für die beschlagnahmten
Kupjerk fiel bietet, da die Maße die gleichen der Kupserkesset
find.
Vom Werk iibei 125 000 Llückv rkaufl.

Zu haben bei
Julius Ttüpina

Der beste Glusöffner für Kouseroe
Glüser ist

Julias Rlping.

Küsse.brciiuri
in starker Ausführung ange-
iomm«».

Gg ssh Clos.
Wäscheklammern und

verzinkte Wäsche¬
drahtseile

zu haben de>
3 mÜms  Rüpiug.

Briefpapier
neue Sendung

in Mäppchen nud
Kassetten

empfiehlt preiswert
h?apie , Geschäft ( einb

Handarbeiten
in großer Auswahl eing troffen

Sämtliche Zutat»« wie:
Lticir eise , n
lKhetlille u . Gespinnste
in vielen Karden varrätig.

R. Neuhaus.

GelOGhte
Stuhisitze

— Frieden»°Qu lilät—
zu haben bei

Julius Rüpiug,

Bslmeiwach
offeriert

Lt?r. wieHaröt.

Taschenlampen'
Batterieen

find wieder frisch eingetroffen
Julius Rüping,

Hamenkazeil
cei»,e Auswahl- billige Preise
bei Gejchw Schumacher

Berzinlte

Kartoffel-
Arahttiörbe

offeriert
Jul . Rüpiug

J
neu emgetrvffen-

A. £emh.

Mnir " Äasscebmulkl
empfiehlt 3 » l. Rüpiug

Zu Hab»« bei
Geortz Philipp Clos. Evangelische

UdmMsr
Liukooll -^ ppurLtv

L »u «vrvsll- 61L»«r
sind die Besten!

Alletnverkaüf für Bimbach und Umgegend:

Julius Rüpiug.

sind NM eingetroffm.
A . Lernt ).

Wiehfutter
quetschen

Torsiircii,
K KaiiiitG
wieder am Lag«r

Lhr lvieghar - t.

Kückenwagen
sTeSki wagen)

und alle«»deren geeichte

Hasel,-
Dezimal- und
Nalkenwagen

neu angekomme«.
®„. Phil, Clos

feine
für Damen und

Lindvr
in schöner Auswahl'»ad gut«
Ware«inget.offen.

R . Neuhans.

Qbstbäume
groß«Auswahl sämtlicher gang
varer Sorte» in gefuader, sorten-
echter War« empfiehlt
J . Lehnsrt,  La „ x,

Odstbaumschule».
Lerrreter:

Heior. Werner,  Braubach
Große Sendung

Herren- und
Kuaöenmützen
crucy Mmtermutzen

ln reicher Auswahl eingetroffen
& ZUub *tU».

iuimad ;,
m allen Größen wieder
vorrätig.

Lhr . Wieghurdt.
Wir suchen verkauf

lia-e Däuser
an beliebigen Platzen, mit und
rvejchasl, rsSu.» Unterbreitung
an vvrgemerlte Uauser. Betuch
ourch un» tostento». Nur An
gevore von S,tbffelgentumer»
erwünscht an de» Beklag ber
„Vermiet. u. Berlaufszentrate

Frantsurta. M-,
tpa.,sahau« _

Scykuettucher,
50 mal uu eiii, Qual. 1, weich,
sehr saugsählg. Probedtzd. M.
19. —sräuto.

va..dtucher,
Qual, x s . weich, gu, «rock»
5t) mal 10U eai Probedtzd
M. öt>, srauk». Quulllät 2
42 ma> 100 am,  Prodcbtzd.
M. 20,65 fraul», Mindeftad-
gav»ze 1 Ltz» , größer» Po>-»n

billiger.
Lluguir rr^, Deffau St.

Wasch*
ma sch inen,

WÜschemangel
Chr. Wieghardt.

eingehkoff«

iHoli-Waielimasclimeii
neu «ingsttofftn.

%PliU . € los.

Eis |»r«k itd)« Neuheit
z«m K»«i »A»r» ba» Wäsch« empfehle

fevirge Hemöen-- und
Hasen̂ Passen.

Und Ueuhaus.

0 e 8 el! 8 ctl 3 ft 8 -

8piele uncl
öilcletbüctiei'

neu ei»g»tr»ffe».

LucHliancllung LEMB.

Konsem&glasöfser„Buts”
ist dar Bests!

„Lutz" öff»,t dt» » r«s« l,icht, mützek»- , bsschädigt« »de»
Gla» noch Gummiring.

100 000fach im Gebrauch bewährt.
3 ttlii»» Aüg>i,rg

Packpapier
empfiehlt

A. I,emh.

&co«.aam,
Ht-iudl , Mafchrneusett,

Sa <eUa(T, pstitnr,
«biuusiacf , MattlaLk

taufen jedes Quantum

€ . M - irS,
Pianofabriteu,

Loosen «,
Schloßt 38.

empfiehlt
Kultus Rüpiug.

PorzeUan-Lasien,
Kasfeejervicie,

Waschgarnituren,
sloche uno tiefe Teller
wied'.r neu eingetroffen

Lhr. LviezztzarSt.

Kalender

Dentsch. Cognac
'« s«»)ni  u «d halbenKlaschen

neu eingetroff.n
Jean  Engel.

Zum Abfüttern von Pelzen
»mpfehle

einfarbigen und
gemusterten Satin
in reicher Auswahl und allerbest, War«.

R Neuhaus.
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fBp 1019
a »* e« auch i» diesem Lahr. »,r i» ganz b»schrünA»r Zahl
h« g»stellt, weshalb srüzeittg» A»scha§»»g. «npfohlm»ürv.

Bi« jetztß»d »iugetraffr« :
2tt >*

in »« schieb« »» Größe«,

Kat ( »» ( al ( tt » «i>
ü»te»h,kt»«g»buch mH Swqeich. i« all« Mürfte

»ud Mess,».

Vwatzhtdddötttng ttmb.

. , »Dc
ttriger'!?
v „Dc

und im
Sam,irr
^egenüb
Und beo,

, -Ich
°uf die
sichte
.'"hren 1
Wflar zu

»Zu
*®e

& e t;
»Ihneni
«eben ha

Lork
» -M
°on mir

Der
,, »Dafür i

»Ich
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